
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

Europäisches Patentamt

European Patent Office

Office européen des brevets

(19)

E
P

1 
64

5 
20

8
A

1
��&������
�����

(11) EP 1 645 208 A1

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
12.04.2006 Patentblatt 2006/15

(21) Anmeldenummer: 04023920.4

(22) Anmeldetag: 07.10.2004

(51) Int Cl.:
A47B 23/02 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HU IE IT LI LU MC NL PL PT RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
AL HR LT LV MK

(71) Anmelder: Matthias Fischer 
Design GmbH
63743 Aschaffenburg (DE)

(72) Erfinder: Matthias Fischer 
Design GmbH
63743 Aschaffenburg (DE)

(54) Anbautisch, vornehmlich für Betten

(57) Die Erfindung stellt ein Anbautisch, vornehmlich
für Betten(1) vor, mit Tischplatte(2) und schwenkbarem

Tischgestell(3), welcher von einer üblichen Nachttisch-
position(4) in eine Arbeitsposition(5) direkt vor einer im
Bett sitzenden Person überführbar ist.



EP 1 645 208 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft Anbautische, vornehmlich
für Betten, ist jedoch analog auch für anderweitige Liege-
oder Sitzmöbel anwendbar.
[0002] Es sind verschiedene solcher Anbautische be-
kannt. Zum einen fest an Betten angebrachte "Nachtti-
schplatten", zum zweiten lose neben Betten gestellte
Beistelltische, zum dritten drehbar an Betten angebrach-
te Tischplatten.
[0003] Erste und zweite besitzen naturgemäß nur ihre
Beistellfunktion. Dritte erlauben einen gewissen Zusatz-
nutzen, beschränken sich beim Stand der Technik jedoch
auf variable Anordnung in einem begrenzten Bereich ne-
ben dem Bett.
[0004] Die Erfindung hat die Aufgabe, eben diese
Nachteile zu vermeiden und weitere Vorteile zu erzielen.
Erreicht wird dies mit den kennzeichnenden Merkmalen
des Anspruchs 1.
[0005] Erfindungsgemäß wird der wesentliche Vorteil
erzielt, daß der Anbautisch sowohl eine übliche Nachtti-
schfunktion einnehmen, als auch komfortables Lesen,
Arbeiten oder Speisen ermöglichen kann. Es zeigen

Fig.1: die Ansicht eines Bettes mit Anbautischen in
Anfangsposition;
Fig.2: die Ansicht eines Bettes mit einem Tisch in
Anfangs- und einem in Arbeitsposition;
Fig.3: die Teilansicht eines erfindungsgemäßen
Tischgestells, teilweise transparent dargestellt;
Fig.4: die Teilansicht einer weiteren Ausflihrungsfo-
rin des Tischgestells;
Fig.5: die Teilansicht einer weiteren Ausführung des
Tischgestells in Anfangsposition;
Fig.6: die gleiche Ansicht Arbeitsposition.
Die Erfindung sei anhand der Zeichnungen im Fol-
genden näher beschrieben:
Ein Bett(1) weist einen an ihm schwenkbar befestig-
ten Tisch auf. Dieser besteht im Wesentlichen aus
Tischplatte(2) und Tischgestell(3). Erfindungsge-
mäß ist die Tischplatte(2) mittels des schwenkbaren
Tischgestells(3) gesamtverlagerbar und wird von ei-
ner Anfangsposition(4) als seitlichem Nachttisch bis
zu einer Arbeitsposition(5) direkt vor einer im Bett
sitzenden Person geschwenkt (siehe Fig.1 und Fig.
2). Die Tischhöhe wächst von einer üblichen Nacht-
tischhöhe während des Schwenkens auf eine Ar-
beitshöhe an, wobei vorteilhaft für eine auf dem Bett
sitzende Person die wesentliche Höhenverände-
rung schon auf dem Wegabschnitt seitlich am Bett
(1) vorbei stattfindet.

[0006] Das Tischgestell kann dabei mit seinem Dreh-
gelenk(6) wie in Fig.2 direkt unter dem Bett(1) befestigt
sein. Vorteilhafterweise ist es aber wie in Fig.1 völlig selb-
ständig, oder nur in Position gehalten am Bett befestigt.
Beispielsweise mittels eines am Boden unter dem Bett
befindlichen Standbügels(7), welcher zwei Tische rechts

und links neben dem Bett trägt.
[0007] Eine nicht näher dargestellte Basisversion der
Erfindung verzichtet beim Schwenken auf eine Höhen-
veränderung, was einfachste Bauweise, aber eine unüb-
liche Tischhöhe in der Nachttischposition bedingt.
[0008] In Fig. 3 weist das Tischgestell ein um 90 Grad
gebogenes Grundrohr(8) mit unter dem Bett anzuord-
nender Drehlagerung(9) auf. Ein solches Tischgestell ist
einfach und ermöglicht in allen Positionen geringsten
Platzbedarf. Im Grundrohr(8) bewegt sich ein mittels Rol-
len(9) oder Laufbüchsen vorteilhafterweise verdrehfest
verschiebbar gelagerter Träger(10), an welchem ein
Ausleger(11) befestigt ist. Dieser Ausleger(11) ermög-
licht es der Tischplatte(2), in der Arbeitsposition weit in
das Bett(1) hineinzuragen(Fig.2). Er besitzt an einem En-
de ein Drehgelenk(12), welche die Tischplatte(2) trägt.
Der Drehwinkel der Tischplatte(2) wird von einem Ge-
lenkhebel(13) gesteuert, der am anderen Ende über ein
Ruderhorn(14) von einem Drehrohr(15) angelenkt wird.
Das Drehrohr(15) wiederum wird beim Ansteigen des Ti-
sches über einen Mitnehmer(16) von einer am Grundrohr
(8) befindlichen Spiralnut(17) verdreht, was zu einer ge-
nau definierten Drehbewegung der Tischplatte(2) führt.
[0009] Letzteres ist besonders wichtig für längliche
Tischplatten, die dann in den verschiedenen Nutzungs-
positionen eine sinnvolle Richtung aufweisen können.
Zudem kann eine solche Drehsteuerung einen etwa seit-
lich benötigten zusätzlichen Platzbedarf verhindern. Ins-
besondere bei runden Tischplatten kann jedoch auch ei-
ne freie Drehbarkeit der Tischplatte sinnvoll sein.
[0010] Es besteht hier eine Höhenveränderungsein-
richtung, die über die Schwenkbewegung des gesamten
Tischgestells eingeleitet wird: mittels eines Steuerhebels
(18), der auf einen im Grundrohr(8) befindlichen StöBel
(19) trifft, findet durch die unterschiedliche Drehpunktan-
ordnung von Steuerhebel(18) und Grundrohr(8) beim
Schwenken des Grundrohres(8) eine Verkürzung statt,
die über den Stößel(19) auf im Grundrohr(8) befindliche
Kugeln(20) und von diesen um die Kurve auf den Träger
(10) mit Ausleger(11) und Tischplatte(2) weitergegeben
wird. Alternativ kann auch ein Bowdenzug Anwendung
finden, sowie statt des Steuerhebels(18) eine auf den
Stößel(19) wirkende Steuerkurve.
[0011] Ein weiteres Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen Tischgestells in Fig.4 dargestellt. Hier
wird die Tischplatte(2) über zwei Parallelhebel(21,22) um
horizontale Drehachsen angehoben. Die Auslösung er-
folgt mittels Steuerhebel(23,24) und Umlenkhebel(25)
beim Schwenken des Tischgestells, wie unter Fig.3 be-
schrieben. An der Tischplatte(2) befindet sich desweite-
ren ein Gelenk(26) mit vertikaler Drehachse. An dem Ge-
lenk(26) leitet ein am oberen Parallelhebel(21) befestig-
ter kugelförmiger Kniehebel(27) bei Ansteigen des Par-
allelhebels(21) eine Drehung der Tischplatte(21) ein.
[0012] Fig.5 und Fig.6 stellen eine besonders einfache
und vorteilhafte Ausführung des Tischgestells dar, bei
der die Höhenveränderung und die Drehsteuerung der
Tischplatte mittels eines einzigen Dreieckshebels(28)
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gekoppelt sind.
[0013] Im Grundrohr(8) bewegt sich auch hier ein ver-
drehfest verschiebbar gelagerter Träger(10) mit Ausle-
ger(11) und drehbarer Tischplatte(2). Der Dreieckshebel
(22) ist derart räumlich schräg angeordnet, dass eine
Drehung der Tischplatte um deren Drehgelenk(26) über
Dreiecksverkürzung die Höhenveränderung bewirkt. Die
Funktion kann dann insbesondere mittels einer entspre-
chenden, hier nicht näher dargestellten Arretierung fol-
gendermaßen vonstatten gehen: die Tischplatte wird von
der Anfangsposition zuerst auf dem Tischgestell ver-
dreht, steigt damit an und rastet ein. Danach erst findet
die Schwenkbewegung der gesamten Einheit statt.
[0014] In allen Ausführungsformen können jeweils
auch Zwischenstellungen, Arretierungen oder Feder-
bzw. Gasfederunterstützungen sinnvoll sein.

Patentansprüche

1. Anbautisch, vornehmlich für Betten, dadurch
gekennzeichnet ,
daß die Tischplatte(2) mittels eines schwenkbaren
Tischgestells(3) am Bett(1) räumlich gesamtverla-
gerbar ausgelegt ist, wobei die Tischplatte(2) eine
Anfangsposition(4) seitlich am Kopfende des Bettes
gleich einem Nachttisch einnimmt, von der die Tisch-
platte(2) in eine über das Bett ragende Arbeitsposi-
tion(5) direkt vor einer im Bett sitzenden Person
überführbar ist.

2. Bett nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß die Tischhöhe beim Überführen von der An-
fangsposition(4) in die Arbeitsposition(5) deutlich
ansteigt, wobei zumindest der wesentliche Teil des
Ansteigens auf dem neben dem Bett befindlichen
Wegabschnitt stattfindet.

3. Bett nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet,
daß das Tischgestell(3) über eine vertikale Drehach-
se schwenkbar am Bett(1) oder einem Boden- oder
Wandhalter befestigt ist, wobei der Schwenkbereich
insbesondere einen Winkel zwischen 45 und 120
Grad aufweist, und daß die Schwenklagerung(6)
vorzugsweise im unteren Bereich des Bettes(1) be-
findet.

4. Bett nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet ,
daß das Tischgestell über zwei Parallelhebel(21,22)
mit horizontalen Drehachsen verfügt, deren
Schwenkbereich insbesondere einen Winkel zwi-
schen 30 und 75 Grad aufweist.

5. Bett nach einem oder mehreren der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet , daß das
Tischgestell(3) zumindest ein zusätzliches vertika-

les Drehgelenk(26) aufweist, über die die Tischplatte
(2) relativ zum Tischgestell(3) verdrehbar ist.

6. Bett nach einem oder mehreren der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet , daß der Tisch
einen die Tischplatte(2) tragenden und in der Ar-
beitsposition über das Bett(1) ragenden Ausleger
( 11) insbesondere mit daran befindlichem Drehge-
lenk(26) für die Tischplatte(2) aufweist.

7. Bett nach einem oder mehreren der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet , daß das
Tischgestell(3) eine insbesondere mit Laufrollen(9)
oder Laufbüchsen ausgestattete Teleskopführung
aufweist.

8. Bett nach einem oder mehreren der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet , daß die Tisch-
platte(2) eine Drehsteuerungseinrichtung besitzt,
welche den Drehwinkel der Tischplatte(2) relativ
zum Tischgestell(3) bestimmt, insbesondere einen
Gelenkhebel(13,28) oder Kniehebel(27) aufwei-
send.

9. Bett nach einem oder mehreren der vorherigen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet , daß das
Tischgestell(3) eine Höhenveränderungseinrich-
tung besitzt, die durch Drehbewegung der Tischplat-
te(2) oder die Schwenkbewegung des Tischgestells
(3) betätigt wird, insbesondere einen Steuerhebel
(18,23,28) aufweisend, sowie wahlweise auch Ku-
geldruckelemente(20), Federelemente, Seilzugele-
mente oder Steuerkurven.

10. Bett nach Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet,
dass die Höhenveränderungseinrichtung und die
Drehsteuerungseinrichtung gekoppelt sind und ei-
nen räumlich wirkenden Dreieckshebel(28) aufwei-
sen.
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